
46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang46. Jahrgang Samstag, den 14. September 2024Samstag, den 14. September 2024Samstag, den 14. September 2024Samstag, den 14. September 2024Samstag, den 14. September 2024 Woche 37 / Nummer 19Woche 37 / Nummer 19Woche 37 / Nummer 19Woche 37 / Nummer 19Woche 37 / Nummer 19

Neuer Dorfanger in Rossenbach
Der gemeinnützige Verein „Wir sind ein Dorf“ investierte viel Eigenleistung

Die Dorfbewohner an der neuen FeuerstelleDie Dorfbewohner an der neuen FeuerstelleDie Dorfbewohner an der neuen FeuerstelleDie Dorfbewohner an der neuen FeuerstelleDie Dorfbewohner an der neuen Feuerstelle

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3

Rossenbach.Rossenbach.Rossenbach.Rossenbach.Rossenbach. „Heute ist ein guter
Tag für Rossenbach“, sagte Georg
Brenner, Vorsitzender des Vereins
„Wir sind ein Dorf“ gemeinnütziger
Verein Beuinghausen-Rossenbach,
bei der Vorstellung des neuen Dorf-
angers. Er dankte Katja und Detlef

Grunewald, Vizevorsitzende und Kas-
sierer im Verein, die das Leader-ge-
förderte Projekt federführend beglei-
tet hatten, ebenso der Stadt Wald-
bröl, der Volksbank und der Kreis-
sparkasse für die wohlwollende Un-
terstützung.

In den letzten Monaten ist auf dem
Gelände in der Straße „Hillesberg“,
das der Verein von einem ehemali-
gen Rossenbacher gepachtet hat,
eine große Boule-Bahn entstanden,
eine große Feuerschale inmitten ei-
nes Rondells von Bänken bietet

Möglichkeiten zum Grillen und für
ein geselliges Beisammensein am
Lagerfeuer. Bänke und ein Waldsofa
laden zum Verweilen ein, an einen
Fahrradständer und Abfallbehälter
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Starte mit uns Deine 
berufliche Karriere in 2025!
Hier hast Du die Chance, die Arbeit der AggerEnergie als regionaler Energie-
versorger mitzugestalten. Wir bieten folgende Ausbildungsberufe mit einem sehr 
guten Lern- und Arbeitsklima an:

    Eleekktroaanlaageenmmmonnteurr**in

    Meecchattronniikeer**inn

    Anllaagennmeechhanniker*in

  Indduustriiekkaufffraauu/-mmannn

  Duaaales Stuuddiuumm BBaccheloor oof Enngineeerinnng – Wiirttscchaafftsiingennieuur*inn

  Duaaales Stuuddiuumm BBacheloor oof Artts – Bussiinesss AAddminnisstraationn

Weitere Infos:
Lara Herold, 02261-3003-936 oder unter aggerenergie.de/karriere
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote findest Du unter 
aggerenergie.de/karriere

Deine Ausbildung bei AggerEnergie



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 14. September 2024 | Kw 37 | Rautenberg Media 3

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

wurde gedacht und die Tischtennis-
platte ist vom evangelischen Ge-
meindehaus auf den Dorfanger um-
gezogen.
Dazu gibt es einen Bauwagen, der
als mobiles Lager dient.
„Es ist toll, dass die Dorfgemein-
schaft dieses Projekt selbst in die
Hand genommen hat. Das hat Vor-
bildcharakter für die Region“, freu-
te sich Bürgermeisterin Larissa

Weber. Der neue Dorfanger biete
viele Gelegenheiten, dass sich nie-
mand einsam fühlen müsse: „Hier
ist ein Ort, wo man jederzeit auf
Menschen treffen kann.“ Auch
Frank Herhaus, Planungsdezernent
des Oberbergischen Kreises, be-
schrieb die Bedeutung derartiger
Plätze in den Ortschaften. Dafür
gebe es das Kleinprojektepro-
gramm von Leader, das in diesem

Treckerparty im Büsch
Beim Treckertreffen gab es einen Riesenandrang

Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach. Das Trecker-Team von
der Schönenbacher Dorfgemein-
schaft feierte wieder einmal zusam-
men mit hunderten Gästen am Wald-
rand neben der Lademacher Wald-
arena seine traditionelle „Trecker-
party im Büsch“. Diesmal standen
die bis zu knapp 200 Traktoren von
historischen bis zu modernen Schlep-
pern nicht nur auf der üblichen Wie-
se, sondern auch auf einem angren-
zenden Areal. „So viele Trecker hat-
ten wir noch nie“, freute sich Ver-
einsvorsitzender Tim Duisberg.
Mit dabei war auch Familie Diel aus
Schladern. Markus und Sarah sind
mit ihren Töchtern Mia (7) und Emi-
lie (6) sowie dem Zweijährigen Jano
gekommen - und einem leuchtend
grünen Deutz D15. „Damit sind wir
das erste Mal auf einem Treckertref-
fen“, schildert Markus freudestrah-
lend. „Der ist von 1964 und der letz-
te Einzylinder, den die Firma gebaut
hat“, berichtet er stolz. Schon immer
habe er einen Hang zu alten Maschi-
nen gehabt.
„Ich habe ihn mit dem Treckervirus
angesteckt“, erläutert sein Wind-
ecker Freund Mathias Knapp, der
einen luftgekühlten D25 - noch im
Originalzustand - mitgebracht hat.

Schon öfter waren die beiden damit
auf Treckertreffen, doch nun hatte er
durch Zufall vor ein paar Wochen
einen weiteren Deutz im Internet
entdeckt und die Anzeige seinem
Freund gezeigt.
„Wir waren gerade auf dem Weg
nach Holland in den Urlaub“, erzählt
Markus Diel. „Aber unter diesen
Umständen sind wir auf dem Hinweg
über Niederkassel gefahren, haben
uns das Schätzchen angesehen und
angezahlt.“ Nach der Rückkehr
habe er den Trecker dann abgeholt.
Nun überlegen die Freunde, im
nächsten Jahr in Windeck einen Tre-
ckerclub zu gründen. Seine Frau ist
auch begeistert: „Ich bin glücklich,
wenn mein Mann glücklich ist.“
Der einzige Wermutstropfen auf der
Treckerparty im Büsch war das Ge-
witter am späten Samstagabend,
das die Party mit DJ Hermann etwas
beeinträchtigt hatte, doch die gute
Stimmung letztlich nicht trüben konn-
te. Das vorherige Haxenessen lief
noch ungestört.
„Es war nicht eine mehr übrig“, be-
richtete Duisberg freudig. Richtig voll
wurde es dann am Sonntag. Publi-
kumsmagnet war ein „Zapfwellen-
leistungsprüfstand“, der genau mes-

Fall die Kosten für die Gestaltung
des Dorfangers in Höhe von knapp
18 000 Euro zu 80 Prozent geför-
dert hatte.
Georg Brenner schilderte die Idee
dahinter: „Bis vor Corona haben
wir regelmäßig auf einer feuchten
Wiese am Brölbach gefeiert.“ Der
neue Platz biete dagegen ganz-
jährig viel mehr Möglichkeiten,
auch für Radfahrer, die auf ihrer

Runde um Waldbröl durch den Ort
fahren. Ein treibender Keil bei der
Umsetzung sei ein Gruppe im Dorf
gewesen, die gerne Boule spielt:
„Das findet großen Anklang, weil
dieses Spiel altersunabhängig ist.“
Er betonte, dass die Flächen nicht
nur von Rossenbachern genutzt
werden dürfen, auch die Grillscha-
le stünde für jedermann offen.
(mk)

Die Besucher kamen auch mit dem RadDie Besucher kamen auch mit dem RadDie Besucher kamen auch mit dem RadDie Besucher kamen auch mit dem RadDie Besucher kamen auch mit dem Rad

sen konnte, welche Leistung die
Motoren abgaben. Während die Zu-
schauer johlten, heizten sich die Fah-
rer gegenseitig und ihre Maschinen
an.
Am Rande der Veranstaltung stellte
ein Windecker Holzschnitzkünstler
seine Arbeiten aus und die Piloten
von Rasenmäher-Traktoren aus meh-
reren Teams fegten beim „Rasicross-

Rennen“ über die Wiese. Amüsant
war, dass sich in den Rennpausen
auch die Traktoren auf dem Rund-
kurs Wettkämpfe lieferten. Für die
Kinder gab es eine Hüpfburg und ein
Karussell. Am Ende waren Tim Duis-
berg und sein Team sehr zufrieden:
„Abgesehen von dem Wetter am
Samstag lief alles reibungslos.“
(mk)
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Harry Potter in Waldbröl
Die Stadtbücherei organisierte einen Escape-Room

Eine Alraune in der BüchereiEine Alraune in der BüchereiEine Alraune in der BüchereiEine Alraune in der BüchereiEine Alraune in der Bücherei Der Sprechende HutDer Sprechende HutDer Sprechende HutDer Sprechende HutDer Sprechende Hut

Lena Sophie Goßler (l.) und Marlene Wewerinke (beide 12) im Escape-Lena Sophie Goßler (l.) und Marlene Wewerinke (beide 12) im Escape-Lena Sophie Goßler (l.) und Marlene Wewerinke (beide 12) im Escape-Lena Sophie Goßler (l.) und Marlene Wewerinke (beide 12) im Escape-Lena Sophie Goßler (l.) und Marlene Wewerinke (beide 12) im Escape-
RoomRoomRoomRoomRoom

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Zum Ende der Sommer-
ferien stand die Stadtbücherei
Waldbröl für die Kinder ganz im
Zeichen von Harry Potter. Dafür hat
das Büchereiteam Jaqueline Go-
mer und Carolin Peters einen Es-
cape-Room, über dem in großen
Lettern „Gleis 9¾“ stand, ganz
zauberhaft mit unzähligen Acces-
soires ausgestattet. Natürlich ist
der sprechende Hut dabei, ebenso

Gryffindors Schwert und etwas ver-
steckt steht ein Kabinett mit aller-
lei Zauberfläschchen. Die Fenster
sind mit Ausschnitten aus dem „Ta-
gespropheten“, der Zeitung in der
magischen Welt Joanne K. Row-
lings, beklebt und so ist das Zim-
mer in ein geheimnisvolles Däm-
merlicht getaucht. Unterhalb der
Decke schweben Kerzen, Peters
hat sogar eigens eine Alraunen-

zucht aufgebaut. Lena Sophie Goß-
ler aus Much und ihre Freundin
Marlene Wewerinke aus Nüm-
brecht (beide 12) sind schon ganz
aufgeregt, als sie von den Büche-
reimitarbeiterinnen instruiert wer-
den, um in die Welt des Zauber-
lehrlings eintauchen und ihm bei
der Lösung eines vertrackten Rät-
sels helfen. Beide wissen, worum
es geht, denn sie haben Tage zuvor
einen Geheimbrief von Harry, Her-
mine und Ron bekommen: „Wir
haben herausgefunden, dass Lord
Voldemort einen 8. Horkrux er-
schaffen hat. Doch da wir gerade
auf der Flucht vor Dementoren
sind, müsst ihr für uns einspringen
und ihn finden. Wir wissen leider
nicht genau, wie er aussieht...“
Dass in einem Horkrux ein Teil der
Seele des bösen Zauberers gefan-
gen ist, ist den Mädchen bekannt,
aber sie haben zunächst keine Ah-
nung, wie sie den drei Freunden
helfen können - und sie haben nur
eine Stunde Zeit. Zur Unterstüt-

zung hat Jaqueline Gomer einen
Zaubertrank „Flüssiges Glück“ vor-
bereitet. Ihre einleitenden Worte
dazu helfen nicht wirklich: „Es gibt
keine Reihenfolge - es wird sich
fügen.“ Doch da entdecken die
beiden eine Kodierscheibe, mit der
sie eine verschlüsselte Nachricht
entziffern können. Die führt sie zu
einem Schlüssel, der scheinbar
nirgendwo passt.
Doch am Ende haben die Mädels
alle Hindernisse sogar in nur 55
Minuten überwunden und sind froh,
den Horkrux entdeckt zu haben.
Auch das Team von der Bücherei
freut sich, dass es alle Gruppen in
dem vorgegebenen Zeitrahmen
geschafft haben. Spaß gemacht
hat es obendrein. Jaqueline Go-
mer schildert, die nächste Escape-
Room-Sequenz im kommenden
Jahr bereits in Planung ist: „Dann
dehnen wir das auf eine ganze
Woche aus und da dürfen auch
Erwachsene mitspielen.“
(mk)
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“
auf Gut Haarbecke am 28. und 29. September 2024

 Auf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut Haarbeckeeeee,,,,, malerisch malerisch malerisch malerisch malerisch
am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-
des gelegen,des gelegen,des gelegen,des gelegen,des gelegen, erwarten Sie über
einhundert KunsthandwerkerIn-
nen und kulinarische Köstlich-
keiten aus ganz Deutschland!
Seit 2013 ist der Kunsthandwer-
kermarkt mit seinem buntem
Treiben, ausgefallenen und hoch-
wertigen Produkten das im wei-
ten Umkreis wohl bekannteste
Event.
Gern laden die Kunsthandwer-
kerInnen zum persönlichen Ge-
spräch ein während sie ihr Kunst-
handwerk vorführen: es ist fas-
zinierend zuzuschauen, wie Uni-
kate mit Liebe zum Detail ent-
stehen!
Goldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädt
die Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinen
liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-

wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-
wwwwwagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinder-----
schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!
Ob bunte Keramik, Metallobjek-
te, hochwertiger Schmuck, Uhren,
außergewöhnliche Handtaschen,
wohlklingende Klangobjekte und
Windspiele, Seifen, einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus edlen
Materialien, Krafttierkleidung,
Kinderkleidung, Blaudruck,
Leuchtgläser, Schirme, Schreibge-
räte, Naturbürsten, eine Sattle-
rei, Meeresbilder, Aquarelle, Fo-
tos von Lost Places, Holzkunst,
Moosbilder, Schmiedearbeiten,
Papierverpackungen, Drechselar-
beiten, Lammfelle, Bonsai-Pflan-
zen, und vieles mehr….
Für den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wird
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Crepes,

Essige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Gewürze, Brot, Pralinen, Mandel-
gebäck, Konfitüren, Liköre, Weine,
Honig, Eis aus dem 100 Jahre alten
Eiswagen……. alles, was das Herz
begehrt!
In die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die Bäckerei
Müller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl ein und unter
dem Fallschirm im Innenhof kön-
nen die Besucher internationale
Spezialitäten, wie z. B. Elsässer
Flammkuchen, Deftiges vom Grill
und Kartoffelspirälchen genießen.
Steven FSteven FSteven FSteven FSteven F.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an
beiden beiden beiden beiden beiden TTTTTagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- und
Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!
Freuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweilige
Stunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen Mix
von von von von von Ambiente und KAmbiente und KAmbiente und KAmbiente und KAmbiente und Kunsthand-unsthand-unsthand-unsthand-unsthand-
werk!werk!werk!werk!werk!

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag 11 - 18 Uhr

Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:
5 €, Parken frei, Kinder frei

EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist bei den Aus-
stellerInnen wegen abgelegener
Lage bedingt möglich.

Ausstellung „Künstlerisch auf
Reisen“ im Bürgerdorf am Alsberg

Am Montagabend fand im Bürger-
dorf der Marktstadt Waldbröl im
Rahmen von „Kunst im Rathaus“
die Eröffnung der Ausstellung
„Künstlerisch Auf Reisen“ der bei-
den Künstlerinnen Inge Maxeiner
und Annemarie Busse statt. Die Ver-
nissage wurde dabei von der Kölner
Pianistin Franziska Schmid beglei-
tet.  „Die Kunst von Inge Maxeiner
und Annemarie Busse zeigt uns, wie
die Natur und das Reisen zu kraft-
vollen Inspirationsquelle werden
können, die in jedem Bild eine Ge-
schichte erzählen.“, so Bürgermeis-

terin Larissa Weber bei ihrer Begrü-
ßung der beiden Künstlerinnen und
der Gäste. Die in Köln lebende Inge
Maxeiner hat nach Ihrem Studium
an der Kunstakademie Düsseldorf
und zahlreichen Auslandsaufenthal-
ten etliche Einzel- sowie Gruppen-
ausstellungen in der Bundesrepub-
lik veranstaltet.  Die ebenfalls in Köln
lebende Annemarie Busse hat ihre
Leidenschaft für die Malerei vor über
20 Jahren entdeckt und sich mit dem
Studium der Malerei an einer Kölner
Kunsthochschule im Jahr 2017 ei-
nen großen Traum erfüllt.

Die Künstlerinnen verbindet das Rei-
sen in unterschiedlichste Regionen
und so spiegelt sich auch die Inspi-
ration der Natur in ihren Werken
wieder. Beide sind besonders faszi-
niert von den Formen, Strukturen
und Farben, die die Natur zu bieten
hat. Diese gleichen Interessen spie-
geln sich letztendlich auch in ihren
Werken wider, sodass sie ein har-
monisches Ganzes für den Betrach-
ter ergeben.

Die Ausstellung kann noch bis zum
18. Oktober im Foyer des Bürgerdor-
fes (Nümbrechter Str. 19) während
der Öffnungszeiten des Rathauses
besucht werden.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten:
Mo. u. Di.: 7:30 bis 12:30 u.

13:30 bis 16:30 Uhr
Mi.: 7:30 bis 12:30 Uhr
Do.: 7:30 bis 12:30 u.

13:30 bis 18:00 Uhr
Fr.:  7:30 bis 12:30 Uhr
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Wer gesund ist, darf auch im Alter Blut spenden
Das Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf

••••• Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,, 16.30 bis
20 Uhr
51588 Nümbrecht,51588 Nümbrecht,51588 Nümbrecht,51588 Nümbrecht,51588 Nümbrecht, Sekun-
darschule Nümbrecht,
Mateh-Yehuda-Str. 5

••••• Mi.,Mi.,Mi.,Mi.,Mi., 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14.30 bis 19
Uhr
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl,aldbröl, Kath. Pfarr-
und Jugendheim, Vennstr. 8a

Die gute Nachricht ist noch nicht
bei jedem angekommen: Es gibtEs gibtEs gibtEs gibtEs gibt
kkkkkeine obere eine obere eine obere eine obere eine obere Altersgrenze für dieAltersgrenze für dieAltersgrenze für dieAltersgrenze für dieAltersgrenze für die
Zulassung zur Blutspende mehrZulassung zur Blutspende mehrZulassung zur Blutspende mehrZulassung zur Blutspende mehrZulassung zur Blutspende mehr.....
Wer älter als 18 und gesund ist,
darf prinzipiell Blut spenden. In
ihren maßgeblichen Richtlinien
zur Hämotherapie hat die Bun-

desärztekammer die obere Al-
tersgrenze immer weiter nach
oben geschoben. Im November
vergangenen Jahres ist sie kom-
plett gefallen. Wer sich fit fühlt,
kann Blut spenden. Der individu-
elle Gesundheitszustand des
Spendenden steht jetzt im Vor-
dergrund. Es wird nicht länger
nach einer pauschalen Altersgren-
ze entschieden, wer spenden
darf. Dies gilt rückwirkend: Spen-
dende, die aufgrund ihres Alters
von der Blutspende ausgeschie-
den sind, haben die Möglichkeit,
wieder zu spenden, sofern das
ärztliche Personal ihnen dafür
grünes Licht gibt. Wer sich unsi-

cher ist, ob er - zum Beispiel
wegen der Einnahme bestimm-
ter Medikamente - Blut spenden
darf, kann sich vorab kostenfrei
bei der Hotline des DRK-Blut-
spendedienstes unter 0800
1194911 erkundigen. Unter
www.blutspende.jetzt findet man
einen unkomplizierten Online-
Check, der sich ebenfalls gut nut-
zen lässt, um zu testen, ob eine
Blutspende möglich ist.
Bitte Bitte Bitte Bitte Bitte TTTTTerminreservierung nutzenerminreservierung nutzenerminreservierung nutzenerminreservierung nutzenerminreservierung nutzen
Das Rote Kreuz bittet darum, jetzt
Blut zu spenden und sich vor der
Blutspende einen Termin zu reser-
vieren. Wer unter
www.blutspende.jetztoder bei der

Hotline des DRK-Blutspendediens-
tes unter 0800 11 949 11 eine
Blutspendezeit bucht, kann ohne
Wartezeit Blut spenden.
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Zum Blutspen-
determin bitte unbedingt den Per-
sonalausweis oder Führerschein
mitbringen. Die eigentliche Blut-
spende dauert etwa fünf bis zehn
Minuten. Danach bleibt man noch
zehn Minuten lang entspannt lie-
gen. Zum Abschluss gibt es einen
leckeren Imbiss.
Herzliche Grüße
Ihr Team des DRK-Blutspende-
dienstes West
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 14. bis 28. September
Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
10 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Beichte der Fimlinge
14.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauferinnerungsfeier entfällt!
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.

Messe
Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
10.30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Wallfahrt nach Banneux für den
gesamten Sendungsraum<Op>
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht

eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. September September September September September Weihe der
Kölner Domkirche
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse zum Patronatsfest Mu-
sik: Antonin Dvorak - Messe D-Dur
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:.:.:.:.: 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Freitag 9 bis 12 Uhr)
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Unser Dorf hat Zukunft - Kreiswettbewerb mit
engagiertem Nachwuchs und zukunftsfähigen Projekten
Start der Dorfbereisung durch die Bewertungskommission

Die diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „UnserDie diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „UnserDie diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „UnserDie diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „UnserDie diesjährige Bewertungskommission im Kreiswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).Dorf hat Zukunft“ unter Vorsitz von Kreisdirektor Klaus Grootens (r.).

Im Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft 2024“ ist die Be-
wertungskommission jetzt in die
erste Wettbewerbsrunde gestar-
tet. Die oberbergischen Jury-
Mitglieder besuchen an
insgesamt fünf Tagen alle 21 teil-
nehmenden Dörfer. Dabei stel-
len ehrenamtlich aktive Dorfbe-
wohnerinnen und Dorfbewohner-
stellen der Bewertungskommis-
sion ihren Ort, ihre Projekte,
Ideen und Ziele zur Verbesse-
rung der Lebensqualität vor.
Der Kreiswettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ findet in der
Regel alle drei Jahre statt und
ist ein wichtiger Baustein für die
Dorfentwicklung im Oberberg-
ischen Kreis.
„Es geht um das gemeinsame
Engagement für lebenswerte und
zukunftsfähige Dörfer. Deshalb
freut es mich ganz besonders,
dass sich auch immer mehr jun-
ge Menschen in den Dörfern ge-
meinnützig und ehrenamtlich
einbringen und auch für eine Teil-
nahme an diesem bundesweiten
Wettbewerb engagieren“, sagt
Kreisdirektor Klaus Grootens,
Vorsitzender der Bewertungs-
kommission.
Zum Auftakt der diesjährigen
Bereisung in Lindlar-Schönen-
born hatte die Vorsitzende der
Dorfgemeinschaft Gudrun Fuß-
broich gleich zwei junge und en-
gagierte Vorstandsmitglieder an
ihrer Seite: die 21-jährige
Martha Müller und Anja Esch-
bach, 23 Jahre, führten unter-

haltsam und mit Begeisterung
die Jurymitglieder durch ihr Dorf.
Dabei war die vorgegebene 45-
minütige Präsentation knapp
bemessen, um die zahlreichen
Projekte der Dorfgemeinschaft
vorzustellen: Von 125 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern sind
ganze 120 im Schönenborner
Dorfverein aktiv. Unweit des äl-
testen Hauses des Dorfes von
1668 werden Dorffeste gefeiert.
Die angrenzende Wiese wird re-
gelmäßig für ein Open-Air-Kino
genutzt. Am zentralen überdach-
ten Grillplatz mit Backes hat die
Dorfgemeinschaft ein Fachwerk-
haus mit Toilettenanlage und
Lagerraum (fast) saniert. Für die
Seniorinnen und Senioren 80+
des Dorfes gibt es jährlich eine
Bergische Kaffeetafel und aus
der Apfelernte im Dorf wird ge-
meinschaftlich Saft hergestellt.
Um in der dunklen Jahreszeit
Kontakte zu pflegen, gibt es Ad-
ventsfenster und einen Weih-
nachtsbasar in Schönenborn. Die
12-köpfige Jury aus Politik, Ver-
waltung, Landwirtschaft und
Tourismus waren begeistert von
den vielen ehrenamtlichen Dorf-
projekten.
Im wenige Kilometer entfernten
Dorf Spich beeindruckte das eh-
renamtliche und kreative Enga-
gement und der Zusammenhalt
der nur insgesamt 17 Bewoh-
nerinnen und Bewohner. Wer an
dem idyllischen Weiler vorbei-
kommt, wird bereits am Dorf-
eingang von einem liebevoll ar-

rangierten Rastplatz empfangen,
der insbesondere von Wande-
rern gerne genutzt wird, wie die
Spicherin Roswitha Schätzmül-
ler der Bewertungskommission
berichtete. Der Ort verfügt über
eine eigene Wasserversorgung
„von hoher Qualität“ und es gibt
Überlegungen zum Bau einer
Freiflächen-Photovoltaikanlagen
für das Fünf-Häuser-Dorf.
Von den diesjährigen Sommer-
spielen inspiriert, hat Spich eine
Dorfolympiade veranstaltet, die
am Rande der Fernsehübertra-
gungen im Gemeinschaftsraum
der Spicher in kreativen Diszi-
plinen durchgeführt wurde. Wie
sehr sich der kleine Ort zwischen
Tradition und Moderne bewegt,
zeigen auch zwei aufwendig und
liebevoll sanierte Anwesen.
Der älteste Teil des Fachwerk-
hauses von Angela und Julian
Zeiger geht auf das Jahr 1825
zurück. Die beiden Lindlarer sind
hochmotiviert, das historische
Gebäude im alten Stil zu sanie-
ren.
Ein weiteres Beispiel dafür ist
das fachmännisch restaurierte
Anwesen der Architektin Rita
Schindler. Sie hat die Bruchstein-
und Fachwerksfassaden erhal-
ten und ein modernes Wohn- und
Bürogebäude dahinter errichtet.
Weitere Eindrücke hervorragen-
der Dorfgemeinschaften mit gro-
ßem Engagement konnte die
Kommission auf ihrem ersten
Bereisungstag auch in Lindlar-
Linde bekommen.

„Das war ein gelungener Auf-
takt für weitere 18 Dörfer, die
sich bis zum 11. September mit
ihren gemeinnützigen und inno-
vativen Projekten vorstellen und
um die begehrten Gold-, Silber-
und Bronzeplatzierungen kämp-
fen,- nicht zuletzt, um sich für
die nächste Runde des Dorfwett-
bewerbs auf Landesebene zu
qualifizieren“, bilanziert der De-
zernent für Planung, Regional-
entwicklung und Umwelt, Frank
Herhaus nach dem ersten Tag
der diesjährigen Dorfbereisung.
TTTTTeilnehmende Dörfer am Kreis-eilnehmende Dörfer am Kreis-eilnehmende Dörfer am Kreis-eilnehmende Dörfer am Kreis-eilnehmende Dörfer am Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft 2024“kunft 2024“kunft 2024“kunft 2024“kunft 2024“
• Gummersbach: Berghausen,

Elbach, Hülsenbusch
• Lindlar: Linde, Scheel, Schö-

nenborn, Spich
• Marienheide: Erlinghagen
• Morsbach: Holpe
• Nümbrecht: Elsenroth
• Reichshof: Blankenbach, Ei-

ershagen, Freckhausen, He-
spert, Mittelagger, Nosbach,
Wildberg, Wildbergerhütte

• Waldbröl: Puhl
• Wiehl: Morkepütz, Ober-

wiehl
Die Preisgelder in Höhe von
insgesamt 11.200 Euro werden
von den Sparkassen im Ober-
bergischen Kreis für die Dörfer
ihres Geschäftsgebietes ge-
spendet.
Weitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zum
Dorfwettbewerb „Unser DorfDorfwettbewerb „Unser DorfDorfwettbewerb „Unser DorfDorfwettbewerb „Unser DorfDorfwettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ auf wwwhat Zukunft“ auf wwwhat Zukunft“ auf wwwhat Zukunft“ auf wwwhat Zukunft“ auf www.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
dorfwettbewerbdorfwettbewerbdorfwettbewerbdorfwettbewerbdorfwettbewerb
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung.
Tel. 01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Tag des Handwerks: Ein Kammerbezirk, mehr als
185.000 Handwerkerinnen und Handwerker, rund
12.000 Auszubildende - und Ihr?

Foto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu Köln

Liebe Leserinnen und Leser,
am 21. September feiert
Deutschland den „Tag des Hand-
werks“. An diesem Aktionstag
zeigen alle 53 Handwerkskam-
mern, welches Potenzial in die-
sem traditionsreichen Wirt-
schaftsbereich steckt. Seien es
die Brötchen auf unserem Früh-
stückstisch, die Brille zum Le-
sen, Autos und Fahrräder, mit
denen wir uns fortbewegen
oder die Solaranlagen auf un-
seren Dächern - ohne das Hand-
werk geht es nicht. Mit dem
jährlichen Tag des Handwerks
werden die Leistungsfähigkeit
und Vielfalt sowie die Möglich-
keiten des Handwerks in den
Fokus gerückt. Wir, die Hand-
werkskammer zu Köln, können
es kaum erwarten, den vielen
interessierten Menschen Ein-
blicke ins Handwerk zu geben
und alle Fragen zum Einstieg in
den Beruf zu beantworten. Des-
halb laden wir alle Jugendlichen
- und gerne auch deren Eltern -
bereits einen Tag zuvor, am 20.
September von 10 bis 15 Uhr, in
den Innenhof der Kölner Hand-
werkskammer ein: An zahlrei-
chen Aktionsständen könnt Ihr
ausprobieren, welches hand-

werkliche Geschick in Euch
steckt.
Darüber hinaus informieren wir
über freie Praktikums- und Aus-
bildungsstellen und beraten
Euch, wie Ihr Handwerk im Aus-
land erleben könnt.
Mehrere Innungen unseres
Kammerbezirks sowie unser
AusbildungsCampus haben
spannende handwerkliche
„Challenges“ vorbereitet: So
können unter anderem Torten,
Muffins & Co. verziert, kleine
Faltautos aus Metall gebaut
und virtuelle Schweißnähte am
Simulator gezogen werden. Wer
uns besucht, erhält einen greif-
baren Eindruck beruflicher Kar-
rierewege im Handwerk. Hin-
einschnuppern könnt Ihr dabei
in die folgenden Ausbildungs-
berufe: Metallbauer/-in, Kondi-
tor/-in, Bäcker/-in, Maler/-in
und Lackierer/-in, Elektroniker/
-in, Energie- und Gebäudetech-
niker/-in, Elektroniker/-in Infor-
mationstechnik, Karosserie-
bauer/-in, Kfz-Mechatroniker/-
in, Dachdecker/-in, Tischler/-in,
Zimmerer/-in sowie Anlagenme-
chaniker/-in SHK. Welcher Aus-
bildungsberuf in Frage kommt,
zeigt sich schnell im persönli-

chen Beratungsgespräch mit
dem Team unserer Karriere-
werkstatt.
Das Handwerk braucht Euch!
Die Fachkräfte, die wir als Wirt-
schaft und Gesellschaft morgen
brauchen, müssen bereits heu-
te in Handwerksbetrieben aus-
gebildet werden. Eine Zu-
kunftsaufgabe, der sich das re-
gionale Handwerk ganz be-
wusst stellt, wie das große Aus-

bildungsengagement unserer
Mitgliedsbetriebe zeigt. Auf der
anderen Seite nehmen jedes
Jahr tausende junge Menschen
nach dem Schulabschluss un-
seren Slogan „Mach aus dei-
nem Leben ein Werk“ wort-
wörtlich und beginnen ihren
beruflichen Lebensweg im Hand-
werk. Die Möglichkeiten sind
riesig: 130 verschiedene Aus-
bildungsberufe bietet das mo-
derne Handwerk an - von A wie
Anlagenmechanik bis Z wie
Zweiradmechatronik. Da ist für
jede und jeden etwas dabei.
Das Handwerk bietet die Chan-
ce, morgens neugierig zur Ar-
beit zu gehen und abends er-
füllt nach Hause zu kommen.
Entscheidend ist: Wer motiviert
ist, kann im Handwerk den
Meister und Karriere machen -
bis hin zu Leitungsfunktionen
oder der Führung des eigenen
Handwerksbetriebs. Entdeckt
Ihr und entdecken Sie die Chan-
cen des Handwerks - wir sehen
uns beim Tag des Handwerks!
Dr. Erik Werdel
Hauptgeschäftsführer
Handwerkskammer zu Köln
TTTTTag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerks
Aktionstag bei der Handwerks-
kammer zu Köln
am 20. September, 10 bis 15
Uhr, Heumarkt 12, 50667 Köln
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft
Mit einem Blick auf die Klima-
veränderungen wird deutlich,
wie wichtig es ist, Städte zu
begrünen und nachhaltige Lö-
sungen für die Umwelt zu schaf-
fen.
Die Ausbildung zum Baumschul-
gärtner eröffnet dabei einen
faszinierenden Berufszweig, der
nicht nur abwechslungsreich,
sondern auch von großer Be-
deutung für unsere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-Vielseitig und äußerst interes-
santsantsantsantsant
Die Tätigkeitsfelder eines
Baumschulgärtners sind so viel-
fältig wie die Pflanzen selbst.
Das Herzstück der Ausbildung
liegt in der Pflanzenprodukti-
on. Hier lernen angehende
Baumschulgärtner alles über

Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen
aller Art. Dabei spielt nicht nur
das biologische Wissen eine
Rolle, sondern es ist auch hand-
werkliches Geschick bei der
Kultivierungstechnik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt
im Pflanzenschutz. Baumschul-
gärtner müssen lernen, mit
Krankheiten und Schädlingen
umzugehen, ohne dabei die Um-
welt zu belasten.
Die Ausbildung vermittelt ein
tiefes Verständnis für ökologi-
sche Zusammenhänge und
lehrt, wie man die Balance zwi-
schen gesunden Pflanzen und
dem Schutz der Natur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.

Wann ist die beste Pflanzzeit
für verschiedene Gehölze und
Pflanzen? Worauf muss bei der
Wahl des Standorts geachtet
werden? Welche Böden sind für
welche Pflanzen geeignet, wann
muss gedüngt, geschnitten oder
geerntet werden - die Fragen
der Kunden sind vielfältig. Tie-
fes Fachwissen, Kompetenz und
selbstverständlich Freundlich-
keit und der Spaß am Job sind
dabei wichtig. Doch nicht nur
vor Ort in den Baumschulen,
sondern auch wenn es um die
Gestaltung von Parks oder
Grünanlagen geht, sind Baum-
schulgärtner die richtigen An-
sprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur

Um in diese grüne Welt einzu-
tauchen, ist ein guter Haupt-
schulabschluss die Mindestvo-
raussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt
sich regulär über drei Jahre,
wobei bei einem entsprechen-
den Schulabschluss oder vorhe-
riger Vorbildung eine Verkür-
zung um maximal ein Jahr mög-
lich ist.
Die Ausbildung erfolgt dabei
sowohl im Betrieb als auch in
der Berufsschule, um eine aus-
gewogene Mischung aus theo-
retischem Wissen und prakti-
schen Fähigkeiten zu gewähr-
leisten.
Engagierte Nachwuchskräfte
sind gefragt, um die Herausfor-
derungen der Zukunft anzuge-
hen und innovative Lösungen
für die grüne Stadt von morgen
zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung
zum Baumschulgärtner zu er-
fahren, empfiehlt sich ein Be-
such der Webseite
www.zukunftgruen.de sowie der
sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessier-
te detaillierte Informationen,
Erfahrungsberichte und Kon-
taktdaten, um den ersten Schritt
in eine grüne Zukunft zu wa-
gen. (akz-o)
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Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?
So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-

gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten haben
Jugendliche die Möglichkeit, ihre
Talente zu messen. Am Ende er-
halten sie ein Kompetenzprofil mit
Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglichkei-
ten wie Praktika oder Ferienjobs.

Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für die-
jenigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben
möchten, stehen verschiedene
Weiterbildungsoptionen zur Verfü-
gung, um in die mittlere und obere
Führungsebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der Glas-
industrie spannende Arbeitgeber,
vom mittelständischen Betrieb mit
familiärem Charakter bis zum welt-
weit agierenden Konzern. Unter-
nehmen bieten den Auszubildenen
heute attraktive Anreize. Wo es
organisatorisch möglich ist, profi-
tieren Azubis von flexiblen Arbeits-
zeitregelungen. Je nach Ausbil-
dungsbetrieb gibt es Angebote wie

Jobtickets, E-Bikes, Betriebs-
sportaktivitäten, Berufsstarter-
prämien, Tablets, attraktive Mit-
arbeiterevents und Sprachkurse
für Azubis mit Migrationshinter-
grund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz un-
terschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)
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Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar. Am
Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten

Notdienstes angepasst. Die Öff-
nungszeiten der Notdienstpraxen
in Gummersbach, Waldbröl und
Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr

und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in so-

genannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl, 02263/
7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen. Fa-
milienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 14. September 2024 | Kw 37 | rundblick-waldbroel.de/e-paper16

Für Sie inklusive: 
2 / 3 Übernachtungen
Halbpension Plus
 Willkommensgetränk
Wellnessbereich mit Hallenbad und Sauna
Leihbademantel und -saunatücher
WLAN Hotelparkplatz (n. Verfügb.)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison Nächte 
Anreise 2 3

03.09. - 08.09.24,  
11.10. - 03.11.24,  
29.11.24 - 29.01.25

SO 149 219

MO – SA 159 229

09.09. - 10.10.24,  
04.11. - 28.11.24

SO 179 249
MO – SA 189 269

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Beispiel Doppelzimmer Standard Beispiel Doppelzimmer

OLantis Huntebad

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 x ostfriesische Tee-Zeremonie mit 
1 Stück Kuchen (2024)
Willkommensgetränk 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5

01.11. - 22.12.24 119 169 – 279
02.01. - 25.02.25,
04.03. - 31.03.25,
01.11. - 19.12.25

129 189 249 299

01.10. - 31.10.24 149 219 – 359
01.04. - 18.04.25,
22.04. - 15.05.25,
06.10. - 31.10.25

169 239 309 379

03.09. - 30.09.24,  
23.12. - 25.12.24 189 279 – 459

26.02. - 03.03.25,
19.04. - 21.04.25,
16.05. - 30.09.25,
01.10. - 05.10.25,
20.12. - 25.12.25

289 369 – 469

Preise ggf. zzgl. Terminzuschlag. 
Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
Willkommensgetränk
 1 x Tageseintritt ins OLantis Huntebad 
(ca. 3 km entfernt)
WLAN Informationen über die Region
 Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.01. - 31.01.25 139 209 339 459
01.11. - 31.12.24,
01.02. - 31.03.25 159 229 359 499

03.09. - 31.10.24 189 249 399 539

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel Landhaus Großes Meer  

Bergisches Land 
 Parkhotel Nümbrecht  

Oldenburger Land – Oldenburg 
 Best Western Hotel Heide Oldenburg  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

lagm

3 Tage • Halbpension Plus ab €149,p. P.–
Reise-Code: 

panb

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

bwol

3 Tage • Frühstück & 1 Abendessen ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

rhba

Oldenburg

Schloss Homburg, Nümbrecht

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 Übernachtungen
Frühstück & 1 / 1 / 2 x Abendessen
Wellnessbereich mit Hallenbad und Sauna
 10 % Ermäß. auf Wellnessanwendungen 
(mit Voranmeldung) Leihbademantel 
und Slipper
WLAN Hotelparkplatz (nach Verfügb.)

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard / FZ

Saison Nächte 
Anreise 2 3 5

01.12. - 20.12.24 täglich 119 169 279
02.01. - 29.02.25,
01.12. - 20.12.25

SO 119 169 279
MO – SA 129 179 289

01.11. - 30.11.24 täglich 139 189 309
01.03. - 31.03.25,
01.11. - 30.11.25 täglich 139 199 319

03.09. - 31.10.24 täglich 159 219 369
01.04. - 31.10.25 täglich 159 229 379
FZ = Familienzimmer Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 2,20 € pro Person/Nacht

Mittelrheintal 
 Rheinhotel Vier Jahreszeiten in Bad Breisig  

Beispiel Doppelzimmer Standard

Ausflugspakete zubuchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro


